
Telgte, im Dezember 2025

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
liebe Unterstützerinnen und Unterstützer unseres Vereins,

ein bewegtes Jahr liegt hinter uns, in dem wir mit Ihrer Unterstützung erneut wichtige Schritte
für die Kinder und Familien in Guatemala gehen konnten. Allen, die Zeit, Ideen und 
Engagement eingebracht haben, danken wir von Herzen.

Ein Blick auf die Aktionen in Telgte und Umgebung

Besonders wertvoll war in diesem Jahr erneut die Unterstützung durch Schulen: 
Das St.-Mauritz-Gymnasium in Münster-Handorf, die Josef-Annegarn-Sekundarschule in 
Ostbevern und das Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium in Telgte organisierten Spendenläufe 
und viele weitere Aktionen. An der Kardinal-von-Galen-Schule in Handorf gaben 
Schülerinnen und Schüler eine Nikolausspende. Viele Kinder setzten sich im Unterricht 
zudem intensiv mit Armut, Kinderrechten und weltweiten Ungleichheiten auseinander. 

Darüber hinaus war unser Verein im Januar auf der Ehrenamtsmesse der Stadt Telgte 
präsent. Und auch der Telgte Kaffee entwickelte sich stabil weiter – seit dem 1. Mai ergänzt 
durch den neuen Telgte Espresso.

Ebenfalls am 1. Mai haben wir wieder mit unseren Kaffee-, Kuchen- und Grillstand an 
Beermanns Kapellken in Westbevern-Vadrup aufgebaut. Bei strahlendem Wetter hat die 
Aktion wieder viele Besucherinnen und Besucher angelockt und wir hatten viele tolle 
Kontakte und anregende Gespräche.

Ein Höhepunkt war der Besuch von Architekt Luis Palacios aus Guatemala, der über 30 
Jahre die Schulbauprojekte maßgeblich begleitet hat. Zwischen Mitte Mai und Mitte Juni 
reiste er durch Europa, besuchte die Bambusexpo in Dortmund und berichtete dort über 
seine Arbeit – die Reise wurde privat finanziert und bot wertvolle persönliche Begegnungen.

Auch sein Sohn Estuardo, der nun die Arbeit seines Vaters in enger Abstimmung mit uns 
weiterführt, war im Oktober und November als Gast in Deutschland. Estuardo besuchte 
unsere Partnerschulen in Münster, Telgte und Ostbevern und hat von den Projekten 
berichtet. Zudem haben wir mit ihm im Rahmen des Herbstseminars mit unseren Partner-
vereinen Esperanza und Oyak über unsere Projekte und die zukünftige Ausrichtung der 
Vereinsarbeit diskutiert.

Ein Blick nach Guatemala

In Guatemala bleibt das politische Klima im Bildungsbereich herausfordernd: Zwar gibt es 
vereinzelt Ansätze von Regierung und lokalen Verwaltungen, in Bildung und Infrastruktur zu 
investieren, doch sind Fortschritte oft langsam und uneinheitlich. Reformen werden zwar 
angestoßen, der Ausbau und die Modernisierung von Schulen bleiben vielerorts aber 
unzureichend. Große soziale Ungleichheiten, unzureichende Finanzierung und strukturelle 
Defizite erschweren den Zugang zu guter Bildung nach wie vor erheblich. Vor diesem 
Hintergrund ist unser Engagement besonders wichtig: Mit den Bau- und Unterstützungs-
projekten können wir dort helfen, wo staatliche Maßnahmen nicht ausreichen, und dazu 



beitragen, dass Kinder und Jugendliche reale Chancen auf Bildung und eine bessere Zukunft
erhalten.

2025 konnte der Freundeskreis einige Projekte abschließen bzw. beginnen: In Los Yaxón 
Neboyá wurde die zweite Bauphase abgeschlossen, mit zwei neuen Klassenräumen, einer 
Stützmauer und einem großen Regenwassertank. In Vasconcelos ist die Überdachung des 
Schulhofes, finanziert vom St.-Mauritz-Gymnasium, fertiggestellt worden. Dazu gab es vor 
Ort eine große Feier. In Chaquijyá La Guadalupana startete das Schulerweiterungsprojekt 
mit drei neuen Klassenräumen in Biokonstruktion. Das heißt, dass vor allem Bambus und 
Lehm als Baumaterialien zum Einsatz kommen.

13 Freiwillige aus Deutschland packten im Sommer und Herbst auf der Baustelle in 
Chaquijyá La Guadalupana mit an. Von ihren praktischen Erfahrungen dort und vom 
Mitleben im Dorf berichteten sie beim Herbstseminar. Wir werden den Freiwilligeneinsatz 
auch im nächsten Jahr wieder anbieten. Wenn Sie junge Interessierte kennen, kommen Sie 
gerne auf uns zu!

Im Juli machte sich zudem eine Reisegruppe des Freundeskreises auf den Weg nach 
Guatemala, um die Projekte zu besuchen, den Austausch zu pflegen und die Fortschritte zu 
erleben. Es haben sich dadurch interessante neue Kontakte ergeben, so zum Beispiel mit 
der deutschen Botschaft in Guatemala-Stadt.

Unser neues Projekt: El Xolbé

Für 2026 ist ein neues Projekt in El Xolbé geplant: Vier moderne Klassenräume sollen 
entstehen. Das bestehende Gebäude wird dafür verstärkt, sodass ein Obergeschoss mit vier
zusätzlichen Klassenräumen möglich wird. Damit sollen die Lernbedingungen nachhaltig 
verbessert und ein sicherer Raum für gemeinschaftliches Lernen geschaffen werden. Derzeit
besuchen bereits knapp 200 Kinder die Schule, zu der neben der sechsjährigen Grundschule
auch die drei Jahrgänge einer Vorschule gehören. Rund 90.000 Euro wird das gesamte 
Projekt kosten. Wir sind dankbar, dass die Westfälischen Nachrichten den Freundeskreis als 
eines der Projekte ihrer Weihnachts-Spendenaktion ausgewählt haben. Und wir freuen uns, 
wenn auch Sie uns helfen, unser nächstes Projekt zu realisieren. 

Wenn Sie uns unterstützen möchten, hier der Hinweis auf unser Spendenkonto:
Sparkasse Münsterland-Ost

IBAN: DE69 4005 0150 0060 0421 08
BIC: WELADED1MST

Schon mit kleinen Beträgen lässt sich eine Menge bewirken. Mit einer Spende von nur 10 € 
bezahlen wir auf der Baustelle in Guatemala den Kauf von einem Sack Zement, den 
Maurerlohn für einen Tag oder 15 Kilo Baustahl. Spenden fließen zu 100 Prozent in unsere 
Projekte. Wie das geht? Alle Vereinsmitglieder sind ehrenamtlich tätig. Zudem decken wir 
unsere Verwaltungskosten mit den Beiträgen unserer aktiven Mitglieder.

Die Entwicklungen dieses Jahres verdeutlichen, wie wirkungsvoll und wichtig unsere 
Vereinsarbeit ist. Auch die Mitglieder der Reisegruppe konnten sich im Juli persönlich davon 
überzeugen, wie viel durch Ihr Engagement erreicht wird. All dies wäre ohne Ihre großzügige
Unterstützung nicht möglich – dafür danken wir Ihnen von Herzen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 2026.

Ihr Freundeskreis Guatemala


